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9ƛƴ ǇŀŀǊ ²ƻǊǘŜ ȊǳǊ C! ²ƛƴŘ Χ

Wer sind wir?

Á gemeinnütziger Verein mit Sitz in Berlin, gegründet 2013

Á ordentliche Mitglieder:

- Bund (BMWK, BMUV)

- zuständige Ministerien aller 16 Bundesländer

- kommunale Spitzenverbände (DST, DStGB, DLT)

- Wirtschaftsverbände (BDEW, BWE, VDMA, VKU)

- Naturschutzverbände (BUND, DNR) 

Á fördernde Mitglieder:

- 17 Unternehmen der Energiewirtschaft

- kommunale Spitzenverbände auf Landesebene 

(StGB NRW, NSGB)

- gemeinnützige Unternehmen (KNE)
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Á Windenergieanlagen (WEA) sind im Außenbereich privilegiert zulässig (§ 35 (3) BauGB)

Á NRW-Kommunen können ςbis Februar 2024 ς{ǘŀƴŘƻǊǘŀǳǎǿŜƛǎǳƴƎ ǎǘŜǳŜǊƴΥ αYƻƴȊŜƴǘǊŀǘƛƻƴǎȊƻƴŜƴά ƛƳ Cbt

Á ƴŀŎƘ YƻŀƭƛǘƛƻƴǎǾŜǊǘǊŀƎΥ ȊǳƪǸƴŦǘƛƎ !ǳǎǿŜƛǎǳƴƎ Ǿƻƴ α²ƛƴŘŜƴŜǊƎƛŜƎŜōƛŜǘŜƴά ƛƳ wŜƎƛƻƴŀƭǇƭŀƴ

Á die Zulassung von WEA erfolgt nach dem Bundesimmissionsschutzgesetz(BImSchG)

Á alle erforderlichen Genehmigungen werden im Rahmen des BImSchG-Verfahrens mit geprüft

Á im Fokus: Vorschriften des Natur- und Artenschutzrechtsund des Bauplanungsrechts

Á auf Bundesebene: massive Förderung des Windenergie-Ausbaus ςNutzung von 2% der Landesfläche

Á zur Umsetzung erfolgten 2022 umfassende Gesetzesänderungen/ Erlassen neuer Gesetze: 

z..Φ α²ƛƴŘŜƴŜǊƎƛŜ-an-Land-DŜǎŜǘȊάΣ α²ƛƴŘŜƴŜǊƎƛŜŦƭŅŎƘŜƴōŜŘŀǊŦǎƎŜǎŜǘȊάΣ bƻǾŜƭƭƛŜǊǳƴƎ 99D нлно

Á NRW: bis 31.12.2027 sind 1,4%, bis 31.12.2032 1,8% der Landesfläche als Windenergiegebiete auszuweisen

Die Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung bei Windenergieprojekten

Einleitung
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Die Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung bei Windenergieprojekten

Windenergie-Handbuch, Agatz2021

Benötigte Unterlagen für Genehmigungsverfahren nach BImSchG
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Die Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung bei Windenergieprojekten

Windenergie-Handbuch, Agatz2021

Benötigte Unterlagen für Genehmigungsverfahren nach BImSchG
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Á ŀǳŎƘ α9ƛƴƎǊƛŦŦǎ-Ausgleichs-wŜƎŜƭǳƴƎά ƎŜƴŀƴƴǘ

Á seit 1976 im Bundesnaturschutzgesetz(BNatSchG) verankert

Á bedeutendstes Rechtsinstrument zur Durchsetzung von Belangen des 

Naturschutzes auch außerhalb naturschutzrechtlich gesicherter Gebiete

Á Grundidee: generelles Verschlechterungsverbotfür Natur und Landschaft

Á Rechtsgrundlagen: 

- §§1a und 35 Baugesetzbuch (BauGB)

- §§14 und 15 BNatSchG 

- § 30 Landesnaturschutzgesetz (LNatSchGNRW)

Die Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung bei Windenergieprojekten

Naturschutzrechtliche Eingriffsregelung
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BNatSchG: § 14 Eingriffe in Natur und Landschaft 

(1) Eingriffe in Natur und Landschaft im Sinne dieses Gesetzes sind Veränderungen der Gestalt oder Nutzung von 

DǊǳƴŘŦƭŅŎƘŜƴ ΧΣ ŘƛŜ ŘƛŜ [ŜƛǎǘǳƴƎǎ- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltsoder das Landschaftsbilderheblich 

beeinträchtigen können.

LNatSchG: § 30 Eingriffe in Natur und Landschaft

(1) Als Eingriffe gelten insbesondere

4.  die Errichtung oder wesentliche Änderung von Schienenwegen, von Straßen, von versiegelten land- oder forst-

wirtschaftlichen Wirtschaftswegen und von baulichen Anlagen im Sinne des § 2 Absatz 1 der Landesbauordnung.

(Χ.ŀǳƭƛŎƘŜ !ƴƭŀƎŜƴ ǎƛƴŘ Ƴƛǘ ŘŜƳ 9ǊŘōƻŘŜƴ ǾŜǊōǳƴŘŜƴŜΣ ŀǳǎ .ŀǳǇǊƻŘǳƪǘŜƴ ƘŜǊƎŜǎǘŜƭƭǘŜ !ƴƭŀƎŜƴΦ Χύ

Die Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung bei Windenergieprojekten

Naturschutzrechtliche Eingriffsregelung

Exkurs Landschaftsbild

gilt also auch für Windenergieprojekte
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Definition Naturhaushalt gemäß § 7 (1) Nr. 2 BNatSchG:

αΧ ŘƛŜ bŀǘǳǊƎǸǘŜǊ .ƻŘŜƴΣ ²ŀǎǎŜǊΣ [ǳŦǘΣ YƭƛƳŀΣ ¢ƛŜǊŜ ǳƴŘ tŦƭŀƴȊŜƴ ǎƻǿƛŜ 

Řŀǎ ²ƛǊƪǳƴƎǎƎŜŦǸƎŜ ȊǿƛǎŎƘŜƴ ƛƘƴŜƴΤ Χά

Á Baustelleneinrichtung, Anlage der Fundamente, Kranstellplätze, 
Zuwegungen; Verlegung von Leitungen

Eingriff in Bodengefüge/ dauerhafte (Teil-)versiegelung/ 

Gehölzrodung/ Vegetationsentfernung

Behandlung im Rahmen des Landschaftspflegerischen Begleitplans

Á Anlage und Betrieb der WEA/ des Windparks

Gefährdung/ Störung von Tieren (Fauna), v.a. Fledermäuse, Vögel

Behandlung im Rahmen der Artenschutzprüfung

Die Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung bei Windenergieprojekten

Eingriffe in den Naturhaushalt bei WEA-Projekten 

Exkurs Artenschutz Foto: Bredemann
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Die Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung bei Windenergieprojekten

Landschaftspflegerischer Begleitplan (LBP)

Foto: Bredemann

1. Klärung der Aufgabenstellung und Ermittlung des Leistungsumfanges

2. Ermittlung und Bewertung der Planungsgrundlagen

- Bestandsaufnahme / -erfassung (inkl. Vorbelastungen)

- Bestandsbewertung (Bewertung der Biotoptypen)

Leistungsumfang und Arbeitsablauf: 

ƛΦŘΦwΦ ƎŜƳŅǖ α[ŜƛǎǘǳƴƎǎōƛƭŘ [ŀƴŘǎŎƘŀŦǘǎǇŦƭŜƎŜǊƛǎŎƘŜǊ .ŜƎƭŜƛǘǇƭŀƴά ŘŜǊ 

Honorarordnung für Architekten und Ingenieure (HOAI), § 26

Á nach §мт όпύ .bŀǘ{ŎƘD Ƴǳǎǎ ŘŜǊ α±ŜǊǳǊǎŀŎƘŜǊά !ƴƎŀōŜƴ ȊǳƳ 9ƛƴƎǊƛŦŦ 

sowie zu den Maßnahmen zur Vermeidung, zum Ausgleich und zum 

Ersatz der Beeinträchtigungen machen

Á Darstellung erfolgt im Landschaftspflegerischen Begleitplan 
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LANUV-Verfahren:

Á Kartierung der Biotoptypen/ des Ist-Zustandes im Gelände

Á ±ŜǊǿŜƴŘǳƴƎ ŘŜǎ .ƛƻǘƻǇǘȅǇŜƴǎŎƘƭǸǎǎŜƭǎ ŘŜǊ αbǳƳŜǊƛǎŎƘŜƴ 

.ŜǿŜǊǘǳƴƎ Ǿƻƴ .ƛƻǘƻǇǘȅǇŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ 9ƛƴƎǊƛŦŦǎǊŜƎŜƭǳƴƎ ƛƴ bw²ά

Die Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung bei Windenergieprojekten

Quelle: www.tim-online.nrw.de 

Bewertung der Biotoptypen
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LANUV-Verfahren:

Á Kartierung der Biotoptypen/ des Ist-Zustandes im Gelände

Á ±ŜǊǿŜƴŘǳƴƎ ŘŜǎ .ƛƻǘƻǇǘȅǇŜƴǎŎƘƭǸǎǎŜƭǎ ŘŜǊ αbǳƳŜǊƛǎŎƘŜƴ 

.ŜǿŜǊǘǳƴƎ Ǿƻƴ .ƛƻǘƻǇǘȅǇŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ 9ƛƴƎǊƛŦŦǎǊŜƎŜƭǳƴƎ ƛƴ bw²ά

Á Kriterien: Natürlichkeit, Gefährdung/ Seltenheit, 

Ersetzbarkeit/ Wiederherstellbarkeit, Vollkommenheit

Die Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung bei Windenergieprojekten

Quelle: ÖkoplanEssen

Bewertung der Biotoptypen
Code Biotoptyp gemäß LANUV

Biotop-
wert

BB070
Gebüsch, Strauchgruppe mit lebensraum-typischen 
Gehölzanteilen > 70%

5

BD070 kb1
Feldhecke mit lebensraumtypischen Gehölzen >50-70%, 
mehrreihig, kein regelmäßigerFormschnitt

5

BH30ta3-5
Allee aus nicht lebensraumtypischen Baumarten > 70%, 
Jungwuchs bis Stangenholz

3

BH30ta1-2
Allee aus nicht lebensraumtypischen Baumarten > 70%, 
geringes bis mittleres Baumholz

4

EA3 xd2 Intensivwiese, artenarm 3

HA0 aciea
Acker, intensiv, Wildkrautarten weitgehend fehlend, 
Getreide

2

HA0 aciea9 Acker, intensiv, Wildkrautarten weitgehend fehlend, Mais 2

HB ed2 Ackerwildkrautbrache auf nähstoffreichen Böden 4

K neo4
Saum-, Ruderal- und Hochstaudenflur mit Anteil Störzeiger 
Neo-, Nitrophyten > 50-75%

4

VA mr4 Straßenbegleitgrün, Straßenböschung ohne Gehölzbestand 2

VA mr9 Straßenbegleitgrün, Straßenböschung mit Gehölzbestand 4

VB7 stb2
Weg aus anstehendem Bodenmaterial, partiell mit Schotter 
befestigt, lückig bewachsen

2

VB7 stb3
weitgehend unversiegelter Weg auf nährstoff-reichen 
Böden 
mit dichtem Grasaufwuchs

3

VF1 teilversiegelte Fläche (Schotterdecke) 1

VF0 versiegelte Fläche (Asphaltdecke, Türme, Sockel der WEA) 0
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Die Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung bei Windenergieprojekten

Landschaftspflegerischer Begleitplan

1. Klärung der Aufgabenstellung und Ermittlung des Leistungsumfanges

2. Ermittlung und Bewertung der Planungsgrundlagen

- Bestandsaufnahme / -erfassung (inkl. Vorbelastungen)

- Bestandsbewertung (Bewertung der Biotoptypen)

3. Ermitteln und Bewerten des Eingriffes

- Konfliktanalyse

- Konfliktminderung

- Ermitteln der unvermeidbaren Beeinträchtigungen

Vermeidung Ausgleich / Ersatz Ersatzgeldzahlung

Foto: Bredemann
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Standortwahl

Á Lage der Konzentrationszone (Plankonzept)

Á Maststandorte innerhalb der Konzentrationszone (Parkdesign)

allgemeine Schutz- und Vermeidungsmaßnahmen

Á Boden: sachgemäße Behandlung, Lagerung, Wiederverwendung 

Á Vermeidung von Gehölzverlusten

Á Schutz der Vegetation vor mechanischen Verletzungen

Á Rückbau von Montageflächen/ Beseitigung von 

Bodenverdichtungen

Artenschutzmaßnahmen

Die Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung bei Windenergieprojekten

Konfliktminderung/ Vermeidung von Beeinträchtigungen

Exkurs Artenschutz
Foto: Bredemann Foto: Bredemann

Abb: ÖkoplanEssen
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Auswirkungen auf den abiotischen Naturhaushalt

Á Boden:dauerhafte (Teil-)Versiegelungen (Fundamente / Kranstellflächen / Zuwegungen), 

Bodenverdichtungen / Bodengefügeschädendurch Schwerlastverkehr / Lagerung

Á Klima: kleinräumige Modifizierung des Geländeklimas durch Versiegelung, lokale Veränderung von Luftdruck und 

Thermik, Sogwirkung infolge Rotorbewegung

Auswirkungen auf den biotischen Naturhaushalt

Á Verringerung des ökologischen Wertes von Biotopen / Lebensräumen durch Flächenumwandlung

9ǊƳƛǘǘƭǳƴƎ ŘŜǎ αBiotopwertverlustesά ƴŀŎƘ [!b¦±-Verfahren

Á Gefährdung und Störung von Tieren (Fauna), insbes. Vögel und Fledermäuse

Behandlung im Rahmen der Artenschutzprüfung

Auswirkungen auf das Landschaftsbild

Bewertung des Landschaftsbildes und Ersatzgeldermittlung

Die Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung bei Windenergieprojekten

Unvermeidbare Beeinträchtigungen

Exkurs Artenschutz

Exkurs Landschaftsbild
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Á Vergleich der Biotopwerte vorher/ nachher in Bezug zur Fläche = Biotopwert-Defizit in Werteinheiten (WE)

Á YƻƳǇŜƴǎŀǘƛƻƴ ƛΦ ŘΦ wΦ ŘǳǊŎƘ αǀƪƻƭƻƎƛǎŎƘŜ !ǳŦǿŜǊǘǳƴƎά Ǿƻƴ CƭŅŎƘŜƴ Ƴƛǘ ƎŜǊƛƴƎŜƳ .ƛƻǘƻǇǿŜǊǘ όȊΦB. Acker)

Die Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung bei Windenergieprojekten

Ermittlung des Biotopwertverlustes (= Biotopwert-Defizit)

Biotopwert Ist-Zustand Biotopwert Soll-Zustand (nach dem Eingriff)

Bereich Fläche [m2] WE Bereich Fläche [m2] WE

baubedingte temporäre 

Inanspruchnahme von Ackerflächen
5.105 10.210

Rekultivierung der Montage- und 

Lagerflächen 
5.105 10.210

Biotoptypen im Bereich zu 

rekultivierender Altanlagen-Standorte
3.731 6.729

Rekultivierung der 

Altanlagen-Standorte
3.731 8.330

anlagebedingte dauerhafte 

Inanspruchnahme von Biotoptypen
21.455 44.945

verbleibende Kranstell-

und Erschließungsflächen
19.855 19.855

Fundamte, übererdet und 

eingesät
1.490 745

Fundamentsockel 110 0

Summen 30.291 61.884 Summen 30.291 39.140

39.140 WE (Soll-Zustand) minus 61.884 WEA (Ist-Zustand) = - 22.744 WE

Biotopwert-Defizit von 22.744 WE:

Zum Ausgleich werden folgende Flächengrößen benötigt:

- bei einer Wertsteigerung von zwei Punkten: 11.372m2

- bei einer Wertsteigerung von drei Punkten:    7.581m2

- bei einer Wertsteigerung von vier Punkten:    5.686m2
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Die Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung bei Windenergieprojekten

Landschaftspflegerischer Begleitplan

1. Klärung der Aufgabenstellung und Ermittlung des Leistungsumfanges

2. Ermittlung und Bewertung der Planungsgrundlagen

- Bestandsaufnahme / -erfassung (inkl. Vorbelastungen)

- Bestandsbewertung (Bewertung der Biotoptypen)

3. Ermitteln und Bewerten des Eingriffes

- Konfliktanalyse

- Konfliktminderung 

- Ermitteln der unvermeidbaren Beeinträchtigungen

4. Vorläufige Planfassung

- Darstellenund Begründen von Maßnahmen

Foto: Bredemann
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Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen

Á Entsiegelungen / Abriss von Bauwerken

Á Extensivierung von Landwirtschaftsflächen

Á !ƴƭŀƎŜ Ǿƻƴ α.ƭǸƘǎǘǊŜƛŦŜƴά ŀƴ &ŎƪŜǊƴ

Die Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung bei Windenergieprojekten

Darstellen von Maßnahmen

Foto: Blackline/Pixabay

Foto: Bredemann

Foto: Bredemann

Foto: CyberComputers/Pixabay
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Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen

Á Pflanzung von Hecken, Feldgehölzen, Streuobstwiesen, 

Baumreihen 

Á Aufforstungen

Á Anlage/ Rückbau von Gewässern

Die Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung bei Windenergieprojekten

Darstellen von Maßnahmen

Foto: Bredemann

Foto: Bredemann

Foto: Bredemann

Foto: Bredemann
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Die Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung bei Windenergieprojekten

Landschaftspflegerischer Begleitplan

1. Klärung der Aufgabenstellung und Ermittlung des Leistungsumfanges

2. Ermittlung und Bewertung der Planungsgrundlagen

- Bestandsaufnahme / -erfassung (inkl. Vorbelastungen)

- Bestandsbewertung (Bewertung der Biotoptypen)

3. Ermitteln und Bewerten des Eingriffes

- Konfliktanalyse

- Konfliktminderung 

- Ermitteln der unvermeidbaren Beeinträchtigungen

4. Vorläufige Planfassung

- Darstellen und Begründen von Maßnahmen

- Gegenüberstellung von Beeinträchtigungen und Ausgleich/Ersatz 

(Bilanzierung)

5. Endgültige Planfassung
Foto: Bredemann
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Die Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung bei Windenergieprojekten

Bilanzierung

Biotopwert-Defizit von 22.744 WE

Maßnahme: 

!ƴƭŀƎŜ Ǿƻƴ .ƭǸƘǎǘǊŜƛŦŜƴ όαŀǊǘŜƴǊŜƛŎƘŜ MähwieseΣ Ǝǳǘ ŀǳǎƎŜǇǊŅƎǘά - 6 WP) 

auf Acker, intensiv, ohne Wildkräuter (2 WP) 

= Wertsteigerung um 4 Punkte

Größe der Kompensationsfläche: 5.700 m²

5.700 x 4 = 22.800 22.800 WP ς22.744 WP = 56 WP (Überschuss)

Á Verrechnung der Biotopwert-Differenz mit der durch Ausgleichs- und 

Ersatzmaßnahmen erreichten Biotopwertsteigerung (Biotopwertpunkte)

Foto: Bredemann

5ŜǊ 9ƛƴƎǊƛŦŦ Ǝƛƭǘ ŀƭǎ αŀǳǎƎŜƎƭƛŎƘŜƴ ƛƳ {ƛƴƴŜ ŘŜǎ DŜǎŜǘȊŜǎά

Foto: Bredemann
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Á ƛƳ .bŀǘ{ŎƘD ǾŜǊŀƴƪŜǊǘŜ αnaturschutzrechtliche Eingriffsregelungά ŦƛƴŘŜǘ ŀǳŎƘ ōŜƛ ²ƛƴŘŜƴŜǊƎƛŜ-

Projekten Anwendung

Á Vermeidungoberstes Ziel ςgeht vor Ausgleich und Ersatz bzw. Ersatzgeldzahlung

Á Gutachten zur Eingriffs-Ausgleichs-wŜƎŜƭǳƴƎΥ αLandschaftspflegerischerBegleitplanά

Á Ermittlung des Kompensationsumfangs(= Maßnahmen für Ausgleich und Ersatz) für den Naturhaushalt

erfolgt in NRW nach einem standardisierten Verfahren des LANUV

Á Verringerung des Biotopwertesist durch Aufwertung von Biotopen kompensierbar

Á neben Biotopwertverlusten sind auch Artenschutzund Landschaftsbildzu berücksichtigen

Die Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung bei Windenergieprojekten

Zusammenfassung

Exkurs Artenschutz Exkurs Landschaftsbild
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Exkurs Artenschutz

Referentin: Claudia Bredemann

Foto: Schwoaze/ pixabay
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Á Artenschutz ist Teil des Naturschutzes, umfasst auch den Schutz ganzer Lebensräume (Biotope, Ökotope)

Á .ŜƎǊƛŦŦ α!ǊǘŜƴǎŎƘǳǘȊά ōŜȊŜƛŎƘƴŜǘ {ŎƘǳǘȊ ǳƴŘ 9ǊƘŀƭǘǳƴƎ ōŜǎǘƛƳƳǘŜǊ wildlebender Tier- und Pflanzenarten 

ƛƴ ƛƘǊŜǊ αƘƛǎǘƻǊƛǎŎƘ ƎŜǿŀŎƘǎŜƴŜƴ ōƛƻƭƻƎƛǎŎƘŜƴ ±ƛŜƭŦŀƭǘά

Á Gegensatz zum Tierschutz: es geht nicht um den Schutz des individuellen Tiers, sondern um den Schutz 

wildlebender Populationen 

Á Haus- und Nutztiere sind vom Tierbegriff des Artenschutzrechts ausgenommen 

Á Ziel ist es, die biologische Vielfalt (sog. Biodiversität) zu schützen bzw. zu erhalten

Á enge Verflechtung von Arten und Lebensräumen, da Art immer Bestandteil des Ökotops ist und bei Zerstörung 

ŘŜǊ [ŜōŜƴǎǊŅǳƳŜ ŀǳŎƘ ŘƛŜ !ǊǘŜƴ ōŜǘǊƻŦŦŜƴ ǎƛƴŘ όα²ŜŎƘǎŜƭǿƛǊƪǳƴƎŜƴάύ

Á Rechtsgrundlage in Deutschland: Bundesnaturschutzgesetz(BNatSchG)

Die Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung bei Windenergieprojekten

Definition, Bedeutung und Rechtsgrundlagen
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Die Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung bei Windenergieprojekten

Spannungsfeld Windenergie und Artenschutz
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Die Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung bei Windenergieprojekten

Quellen: https://energiewende.eu/windkraft-vogelschlag/ https://www.carbonbrief.org/bird-death-and-wind-turbines-a-look-at-the-evidence

Spannungsfeld Windenergie und Artenschutz

https://energiewende.eu/windkraft-vogelschlag/
https://www.carbonbrief.org/bird-death-and-wind-turbines-a-look-at-the-evidence
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Die häufigsten Konflikte:

Á Kollision/ Auftreten von Schlagopfern vor allem bei Groß- und Greifvögeln

Á Kollision und Barotrauma durch Verwirbelungen und Druckabfall hinter Rotorblättern bei Fledermäusen

Á Entwertung oder Verlust von Nahrungsräumen/ Teillebensräumen durch Meideverhalten

Á Beeinträchtigung von Vogelzuglinien/ Riegelwirkung von Windparks (Kranich)

Die Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung bei Windenergieprojekten

Spannungsfeld Windenergie und Artenschutz

Artenschutzkonflikte mit mehr als 70% häufigster Grund für Klagen gegen Windparks

Zu allen Bauleitplanverfahren und baurechtlichen Genehmigungsverfahren, also auch bei Windenergie-Projekten, 

sind die Artenschutzbelange im Rahmen einer artenschutzrechtlichen Prüfung (= Artenschutzprüfung bzw. ASP) 

zu berücksichtigen. 

Die Prüfung nimmt die Untere Naturschutzbehörde des Kreises bzw. der kreisfreien Stadt auf Grundlage eines 

Gutachtens, dem sogenannten artenschutzrechtlichen Fachbeitrag vor.
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Á Rechtsgrundlage für die Berücksichtigung von Artenschutzbelangen

Á Ziel des Artenschutzes ist nach §от !ōǎΦ м .bŀǘ{ŎƘD αŘŜǊ {ŎƘǳǘȊ 

wildlebender Tier-ǳƴŘ tŦƭŀƴȊŜƴŀǊǘŜƴάΣ ƛƴǎōŜǎƻƴŘŜǊŜ ŀǳŎƘ αǾƻǊ Beein-

trächtigungenŘǳǊŎƘ ŘŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴά

Á zwei Kategorien bzw. Schutzstufen: besonders geschützte Arten und 

streng geschützte Arten

Im Zusammenhang mit einem Eingriff relevant sind:

Á alle wildlebenden Vogelarten (ca. 300)

Á alle 25 Fledermausarten

Á einige sonstige Säugetierarten wie Wildkatze, Feldhamster, Biber, Luchs, 

Á etwa die Hälfte der Amphibien- und Reptilienarten 

Á wenige Arten unter den Insekten (insbes. Käfer, Libellen, Schmetterlinge) 

Die Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung bei Windenergieprojekten

Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG
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Á es gelten α½ǳƎǊƛŦŦǎǾŜǊōƻǘŜά ŦǸǊ αōŜǎƻƴŘŜǊǎ ƎŜǎŎƘǸǘȊǘŜά !ǊǘŜƴ ό§ 44 Abs. 1 BNatSchG) 

- Tötung oder Verletzung von Individuen

-Störung der lokalen Population (Verschlechterung des Erhaltungszustands)

- Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten

Á ǿƛǊŘ ǘǊƻǘȊ 5ǳǊŎƘŦǸƘǊǳƴƎ Ǿƻƴ aŀǖƴŀƘƳŜƴ ŜƛƴŜƴ α±ŜǊōƻǘǎǘŀǘōŜǎǘŀƴŘά 

(= Verletzung der Zugriffsverbote) auslöst, ist das Vorhaben grundsätzlich unzulässig

Á Zulassung kann nach § 45 Abs. 7 BNatSchG ausnahmsweise gestattet werden, wenn drei Bedingungen erfüllt 

sind:

- zwingende Gründe des öffentlichen Interesses 

- keine zumutbare Alternative

-Erhaltungszustand der Populationen einer Art verschlechtert sich nicht

Die Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung bei Windenergieprojekten

*

Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG
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Die Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung bei Windenergieprojekten

Maßnahmen der Bundesregierung zur Ausbaubeschleunigung

Á Ampel-Koalition beschließt, Ausbau der Windenergie erheblich zu beschleunigen

Á LƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǎ αhǎǘŜǊ-ǳƴŘ {ƻƳƳŜǊǇŀƪŜǘǎά ǿŜǊŘŜƴ ȊŀƘƭǊŜƛŎƘŜ aŀǖƴŀƘƳŜƴ ǳƴŘ DŜǎŜǘȊŜǎŅƴŘŜǊǳƴƎŜƴ ǳƴŘ 

neue Gesetze auf den Weg gebracht

Á Hinsichtlich des Artenschutzes sind zwei Gesetzesänderungen besonders relevant:

- Änderung des Erneuerbare-Energien-Gesetzes(EEG) 2021 durch Einfügen des Ϡн α.ŜǎƻƴŘŜǊŜ .ŜŘŜǳǘǳƴƎ 

ŘŜǊ ŜǊƴŜǳŜǊōŀǊŜƴ 9ƴŜǊƎƛŜƴάΥ

α5ƛŜ 9ǊǊƛŎƘǘǳƴƎ ǳƴŘ ŘŜǊ .ŜǘǊƛŜō Ǿƻƴ !ƴƭŀƎŜƴ Χ ƭƛŜƎŜƴ ƛƳ ǸōŜǊǊŀƎŜƴŘŜƴ ǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘŜƴ LƴǘŜǊŜǎǎŜ ǳƴŘ ŘƛŜƴŜƴ 

ŘŜǊ ǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘŜƴ {ƛŎƘŜǊƘŜƛǘΦ Χά

- Viertes Gesetz zur Änderung des Bundesnaturschutzgesetzes(BNatSchG): 

insbes. Ϡ45b αBetriebǾƻƴ ²ƛƴŘŜƴŜǊƎƛŜŀƴƭŀƎŜƴ ŀƴ [ŀƴŘά
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Die Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung bei Windenergieprojekten

Á Ϡ45b umfasst α¢ǀǘǳƴƎǎ- und Verletzungs-

risiko für Exemplare kollisionsgefährdeter 

Brutvogelartenim Umfeld ihrer Brutplätze 

durch den Betriebvon Windenergieanlagen

Á bundeseinheitliche Standardisierung

der artenschutzrechtlichen Prüfung für 

Windenergieprojekte

Á abschließende bundeseinheitliche Liste 

kollisionsgefährdeter Brutvogelartenmit 

Angaben zu Nahbereichen, zentralem und 

erweitertem Prüfbereich

Brutvogelart Nahbereich
zentraler 

Prüfbereich
erweiterter 
Prüfbereich

Seeadler  (Haliaeetusalbicilla) 500 m 2.000 m 5.000 m

Fischadler  (Pandion haliaetus) 500 m 1.000 m 3.000 m

Schreiadler  (Clangapomarina) 1.500 m 3.000 m 5.000 m

Steinadler  (Aquila chrysaetos) 1.000 m 3.000 m 5.000 m

Wiesenweihe  (Circus pygargus) 400 m 500 m 2.500 m

Kornweihe  (Circus cyaneus) 400 m 500 m 2.500 m

Rohrweihe  (Circus aeruginosus) 400 m 500 m 2.500 m

Rotmilan  (Milvusmilvus) 500 m 1.200 m 3.500 m

Schwarzmilan  (Milvusmigrans) 500 m 1.000 m 2.500 m

Wanderfalke  (Falco peregrinus) 500 m 1.000 m 2.500 m

Baumfalke  (Falco subbuteo) 350 m 450 m 2.000 m

Wespenbussard  (Pernisapivorus) 500 m 1.000 m 2.000 m

Weißstorch  (Ciconiaciconia) 500 m 1.000 m 2.500 m

Supmpfohreule (Asioflammeus) 500 m 1.000 m 2.500 m

Uhu  (Bubo bubo) 500 m 1.000 m 2.500 m

Betrieb von Windenergie-
anlagen an Land ς§ 45b
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Die Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung bei Windenergieprojekten

Á schonseit 2013: Leitfaden zur Durchführung der Artenschutz-

prüfungbei Windenergieprojekten in NRW

Á Zielsetzung: Vereinbarkeit von Windenergie und Artenschutz, 
Standardisierung der Verwaltungspraxis in NRW und möglichst 
rechtssichere Planung und Genehmigung von WEA

Á wesentliche Inhalte:

- KatalogαWEA-empfindlicher Artenά ό±ǀƎŜƭΣ CƭŜŘŜǊƳŅǳǎŜύ

- Methodik und Bestandserfassung 

- Vermeidungs- / Schadensbegrenzungsmaßnahmen

Á aktuelle Fassung von 2017, wird gerade vom LANUV hinsichtlich 

der BNatSchG-Änderungen überarbeitet

Á BNatSchG-Liste weitgehend identisch mit NRW-Liste

WEA-empfindliche Arten ςLeitfaden NRW
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Stufe I: Vorprüfung

Á Vorprüfung des Artenspektrums: Ermittlung der Arten durch Datenauswertung / eigene Erhebungen

Á Prognose, ob durch das Vorhaben artenschutzrechtliche Belange berührt werden

Stufe II: Vertiefende Prüfung der Verbotstatbestände

Á Konzipierung von Vermeidungsmaßnahmen und vorgezogenen Ausgleichsmaßnahmen

Á Prüfung, bei welchen Arten trotz Maßnahmen gegen artenschutzrechtliche Verbote verstoßen wird

Á meist spezielles Artenschutz-Gutachten inkl. faunistischer Erfassungen erforderlich

Stufe III: Ausnahmeverfahren

Á Prüfung, ob die drei Ausnahmevoraussetzungen (zwingende Gründe des öffentlichen Interesses, Alternativ-
losigkeit, Erhaltungszustand) vorliegen und eine Ausnahme von den Verboten zugelassen werden kann

Die Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung bei Windenergieprojekten

Artenschutzprüfung (ASP)
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Brutvögel

Á Revierkartierung in 6-10 Begehungen (Methodik: SÜDBECKet al. 2005)

Á YŀǊǘƛŜǊǳƴƎ ǳƴŘ YƻƴǘǊƻƭƭŜ Ǿƻƴ bƛǎǘǇƭŅǘȊŜƴ Ǿƻƴ DǊƻǖǾǀƎŜƭƴΥ αHorstsucheά 

Rast- und Zugvögel

Á Kontrolle von Rast- und Überwinterungsplätzen

Á ggf. Erfassung von Winterbeständen, z. B. von arktischen Wildgänsen

Habitatpotenzialanalyse (HPA)

Á im Einzelfall, z. B. bei Vorkommen von Baumfalke, Rotmilan, Schwarzstorch 

Á HPA löst nach neuem BNatSchG aufwändige Raumnutzungskartierung ab

Die Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung bei Windenergieprojekten

Bestandserfassung Vögel (Avifauna)

Foto: Pixabay/Mingo123

Foto: Pixabay/brkarl

Foto: Pixabay/sipa

Untersuchungsraum: Radien um geplante WEA nach BNatSchG-Liste (i.d.R. 500 ς1.500 Meter)

Foto: Pixabmoonzigg
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Offenlandgebiete

Á nächtliche Begehungen mit sog. Bat-Detektoren von Mitte März
bis Ende Oktober (bei >10°C, kein Regen, kein starker Wind)

Á parallel Einsatz von sog. Horchboxen/ -kisten

Á automatische Dauererfassung von Anfang April bis Ende Oktober

Waldgebiete

Á wie oben; zusätzlich Höhlenbaumkartierung im 100-Meter-
Umkreis des geplanten Standortes

Á sind baubedingte Auswirkungen auf Baumhöhlen-Quartiere 
zu erwarten: Netzfänge 

Die Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung bei Windenergieprojekten

Bestandserfassung Fledermäuse

Quelle: https://www.nhbs.com/magenta-bat-4-bat-detector

Alternative: Abschaltalgorithmen und Gondelmonitoring
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Vermeidungs- und Schadensbegrenzungsmaßnahmen

Á Projektmodifizierung / Verschiebung der WEA-Standorte

Á Brutvogelschutz: Beachtung von Rodungszeiten außerhalb der Brutzeit

Á Abschaltalgorithmen (Grünlandmahd / Ernte, Fledermausflug - s. Gondelmonitoring)

Á αǳƴŀǘǘǊŀƪǘƛǾŜά DŜǎǘŀƭǘǳƴƎ ŘŜǎ aŀǎǘŦǳǖōŜǊŜƛŎƘŜǎ

Á Antikollisionssysteme ȊǳǊ ±ƻƎŜƭŜǊƪŜƴƴǳƴƎ όȊΦ .Φ αIdentiFlightάΣ αBirdScanάύ 

vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (CEF-Maßnahmen)

Á Anlage attraktiver Nahrungshabitate abseits der WEA

Á passive Umsiedlung durch lebensraumgestaltende Maßnahmen abseits der WEA

Á artspezifische Maßnahmen zur Habitatoptimierungim weiteren Umfeld 

Die Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung bei Windenergieprojekten

Artenschutzmaßnahmen

Angaben zu Maßnahmen (Ausgestaltung, Standorte, Zeitrahmen etc.) werden als Nebenbestimmung in 
den Genehmigungsbescheid aufgenommen
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Vorgezogene Artenschutzmaßnahmen ςz. B. Kiebitz

Aufwertung von Lebensräumen (Acker - 2 ha / Brutpaar) im Umfeld (max. 20 km) durch: 

Á Schaffung von Nahrungs- und Brutflächen, z. B. durch Einsaat von Grasstreifen in Maisfeldern

Á Anlage von krautigen Schutzstreifen / Blühstreifen zur Verbesserung der Nahrungssituation / 
als Rückzugsraum

Á Schaffung von Blänken/ Mulden / offenen Wasserflächen

Á Einhaltung bearbeitungsfreier Schonzeiten 

Die Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung bei Windenergieprojekten

Synergieeffekte

Foto: Bredemann

Foto: Bredemann

Abb.: ÖkoplanEssen
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Vorgezogene Artenschutzmaßnahmen ςz. B. Kiebitz

Aufwertung von Lebensräumen (Acker - 2 ha / Brutpaar) im Umfeld (max. 20 km) durch: 

Schaffung von Nahrungs- und Brutflächen, z. B. durch Einsaat von Grasstreifen in Maisfeldern

Anlage von krautigen Schutzstreifen / Blühstreifen zur Verbesserung der Nahrungssituation / 
als Rückzugsraum

Schaffung von Blänken/ Mulden / offenen Wasserflächen

Einhaltung bearbeitungsfreier Schonzeiten 

Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen

Extensivierung von Landwirtschaftsflächen (Acker, Grünland)

!ƴƭŀƎŜ Ǿƻƴ α.ƭǸƘǎǘǊŜƛŦŜƴά

Anlage / Rückbau von Gewässern

Die Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung bei Windenergieprojekten

Synergieeffekte

aŀǖƴŀƘƳŜƴ ǎƛƴŘ ƳƛǘŜƛƴŀƴŘŜǊ αǾŜǊǊŜŎƘŜƴōŀǊά

z.B.  Anlage eines 1 ha großen 

Artenschutzackers für die Wachtel:  

!ǳŦǿŜǊǘǳƴƎ Ǿƻƴ αƛƴǘŜƴǎƛǾ ƎŜƴǳǘȊǘŜƳ 

!ŎƪŜǊά ό.² нύ ŀǳŦ α!ǊǘŜƴǎŎƘǳǘȊŀŎƪŜǊ 

CŀǳƴŀΣ ŜȄǘŜƴǎƛǾά ό.² рύ ƎŜƳŅǖ 

LANUV-Verfahren:

3 x 10.000 m2 = 

30.000 Biotopwerteinheiten (BW) 
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Á Rechtsgrundlage für den Artenschutz in Deutschland: Bundesnaturschutzgesetz(BNatSchG)

Á Festlegung der geschützten Artenauf Grundlage von EU-Richtlinien/ -Verordnungen

Á Verfahren zur Berücksichtigung der Artenschutz-Belange: Artenschutzprüfung(ASP)

Á es gibt Vogel- und Fledermausarten, die als besonders α²9!-ŜƳǇŦƛƴŘƭƛŎƘάgelten

Á Artenschutz großes Konfliktfeldbei WEA-Projekten und oft Gegenstand von Klagen

Á bw²Υ α[ŜƛǘŦŀŘŜƴ !ǊǘŜƴǎŎƘǳǘȊ ǳƴŘ ²ƛƴŘŜƴŜǊƎƛŜά ŘŜǎ [!b¦±

Á Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmenmöglich (artbezogen)

Á Synergienlassen sich nutzen: Artenschutzmaßnahmen und Ausgleichs- / Ersatzmaßnahmen 

ǎƛƴŘ ƳƛǘŜƛƴŀƴŘŜǊ αǾŜǊǊŜŎƘŜƴōŀǊά

Á Maßnahmen sind Teil der Genehmigung

Die Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung bei Windenergieprojekten

Zusammenfassung Artenschutz
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Exkurs Landschaftsbild

Referentin: Claudia Bredemann

Foto: Bredemann



© Fachagentur Windenergie an Land

Die Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung bei Windenergieprojekten

Quellen: LesCharbonniereςDie Köhler. Heinrich Grossum 1529 Brennholzabfuhr - Kupferstich aus V. Hohberg, "Georgia Curiosaoder adeliges Landleben", 1687
(Quelle: www.ml.niedersachsen.de)

Landschaftsveränderung durch Energiegewinnung
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Die Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung bei Windenergieprojekten

.ƛƭŘ ƛƴ ŘŜǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ ƛƳ [±w LƴŘǳǎǘǊƛŜƳǳǎŜǳƳ ½ƛƴƪŦŀōǊƛƪ !ƭǘŜƴōŜǊƎ  α9ƴŜǊƎƛŜǿŜƴŘŜƴ ς²ŜƴŘŜȊŜƛǘŜƴά

Landschaftsveränderung durch Energiegewinnung

Foto: Bredemann


